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Vorwort 

Meine persönliche Auseinandersetzung mit Josef Werndl begann vor mehr als 2� Jahren mit einem 

kleinen Artikel anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der von ihm in Steyr initiierten elektrotech-

nischen Ausstellung. Schon damals begann ich zu ahnen, welch große Persönlichkeit er war und 

dass sich seine historische Bedeutung nicht auf die der bekannten Massengewehrproduktion 

beschränkt. 

Dieses Buch soll keine umfassende Biografie über Josef Werndl darstellen, sondern vielmehr ver-

schiedene Ansätze seines Wirkens beleuchten, um so einen Gesamteindruck seiner Person zu 

vermitteln. Am 26. Februar 1831 in Steyr geboren, entwickelte sich Josef Werndl bald zur bedeu-

tendsten Unternehmerpersönlichkeit, die Steyr je hervorgebracht hat. Bald wurde er zu einem My-

thos, der Volksmund nannte ihn „König von Steyr“. Seine Visionen, seine innovatorische Kraft, seine 

unternehmerischen Leistungen, aber auch seine vorbildhafte soziale Verantwortung machten 

ihn weit über die Grenzen der Stadt bekannt. So revolutionierte Werndl die Waffenfertigung und 

schuf in wenigen Jahren einen der größten Industriebetriebe der Donaumonarchie. Er wirkte nicht 

nur im Bereich der Waffentechnologie innovativ, sondern erkannte auch frühzeitig die epochale 

Bedeutung der Elektrizität, die er auch in seinem Unternehmen umsetzte. Die von Werndl für seine 

Arbeiter und für die Stadt Steyr geschaffenen sozialen Einrichtungen galten lange Zeit als vorbild-

haft. Politisch ein überzeugter Liberaler, scheute er keine Auseinandersetzung und engagierte sich 

im oberösterreichischen Landtag und war Gemeinderat von Steyr. Josef Werndl starb am 29. April 

1889. Sein Wirken hat die Region bis heute geprägt, kein anderer Name ist mit der Industrialisie-

rung von Steyr so verbunden wie der seine. 

Die verwendeten Quellen wurden unter Beibehaltung der Originalschreibweise zitiert, die Um-

rechnung der historischen Geldwerte stützt sich auf die von der Statistik Austria herausgegebenen 

Tabelle „Gegenwerte österreichischer Währungen seit 1820“.

Bei der Arbeit zu diesem Buch haben mir viele geholfen, wofür ich mich herzlich bedanke.

Dank schulde ich vor allem meinem Vater für die hunderten Seiten an Transkriptionen der hand-

geschriebenen Originaldokumente, meiner Frau danke ich für die viele Zeit, die ich dank ihrem 

Verständnis ungestört mit dieser Arbeit verbringen konnte.

Steyr, im November 2009

DDr. Karl-Heinz Rauscher
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Der König von Steyr

Josef Werndl, der König von Steyr, wie er später ehrfurchtsvoll genannt wurde, ist die wohl bedeu-

tendste Unternehmerpersönlichkeit, die Oberösterreich je hervorgebracht hat. Werndl ist schon 

zu Lebzeiten zu einem Mythos geworden: Er schuf den lange Zeit größten Industriebetrieb Oberös-

terreichs, er wurde berühmt für seine unternehmerische Tatkraft, aber auch für seine Nähe zu den 

Arbeitern. Seine Sozialeinrichtungen und sein kulturpolitisches Engagement, etwa die Förderung 

von Anton Bruckner, sind Legende. Schon zu Lebzeiten mit Ehren überhäuft, errichtete ihm die 

Stadt nach seinem frühen Tod im Jahre 1889 das schönste und prunkvollste Denkmal, das je ein 

Mann der Wirtschaft in Österreich erhalten hat, gestaltet wie für einen Kaiser, nach dem Vorbild 

des Maria Theresien-Denkmals in Wien: er thronend in der Mitte, an den vier Ecken statt der Ge-

neräle vier seiner Arbeiter.

Es gelang Werndl, in der Zeit der schlimmsten Krise von Steyr, nach dem Ende der jahrhundertealten 

Dominanz der Stadt im österreichischen Eisenwesen, in knapp eineinhalb Jahrzehnten den väter-

lichen Handwerksbetrieb in eine der leistungsfähigsten Gewehrfabriken Europas umzugestalten 

und Steyrs industrielle Kraft zu retten. Das ganze bunte Spektrum der österreichischen Geschichte 

entfaltet sich am Beispiel der Werndl-Werke, der späteren Steyr-Daimler-Puch AG. Um die enormen 

Auftragsschwankungen im Waffengeschäft und die daraus resultierenden ganz dramatischen 

Arbeitslosenzahlen abzufangen, musste immer wieder nach zusätzlichen Produktlinien gesucht 

werden. 1884 eröffnete er die berühmte „Elektrische Landes-Industrie-Ausstellung“. Werndl zeigte 

sich hier in seinem Weitblick allen Kritikern überlegen, vor allem mit dem Verweis auf die Wasser-

kraft als entscheidendem Vorteil für die Nutzung der Elektrizität in den Alpenländern. 

Steyr erlebte in seiner langen Geschichte Höhen und Tiefen. Die Krise der alten Eisenlandschaft 

um den Erzberg und die Beseitigung der feudalen Privilegienwirtschaft, die Krise in der Frühindus-

trialisierung, dann die Weltwirtschaftskrise, die die Stadt zum Armenhaus Österreichs machte, 

der Bombenkrieg im Zweiten Weltkrieg, der der Stadt arg zusetzte, nicht zuletzt der Zerfall des 

Steyr-Daimler-Puch-Konzerns in den 1980er Jahren. Auf der anderen Seite stehen eine Vielzahl 

berühmter Produkte als Zeugen für Steyrs Vitalität, von den Messern über die Werndl-Gewehre, 

das Waffenrad und das Steyr-Baby bis zu den grünen Traktoren der ersten Nachkriegszeit und den 

innovativen Motorenkonstruktionen jüngster Zeit. Steyr und die Eisenwurzen sind so zum Symbol 

geworden, wie aus einer Krisenregion immer wieder eine Hoffnungsregion werden kann. 

Karl-Heinz Rauscher hat schon durch eine Vielzahl wichtiger Publikationen dazu beigetragen, die 

Wechsellagen, die Höhen und die Tiefen der Steyrer Industriegeschichte darzustellen. Mit dem 

„König von Steyr“ füllt er eine Lücke nicht nur in der Steyrer, sondern in der österreichischen Ge-

schichte. Daher ist dem schönen Buch der verdiente Erfolg zu wünschen.

o. Univ.Prof. Dr. Roman Sandgruber 

Vorstand des Instituts für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

Johannes Kepler Universität Linz 
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